
Ich werde den Grundonnerstag Nnıc vergesS- den Hıer ist die hebraäaische Sprache das
SCH, WIT mıiıt 200 Erwachsenen un!:! vielen Eiınende Die trennenden Unterschiede Sınd
Kındern VOTL verschlossener iırche tanden uns bewußt, dies ınd ber theologische Un-
un auch N1ıC. hıneinkamen, obwohl WIr fur terschiede, die das Gemeindeleben NıC be-

ruhren.den en! angemeldet ‚J eld Jaa=
den, unenenın der iırche nNıIıC. Von nfang annten WIT unNns „Notzrim‘‘
suchen!‘‘ DIie Benediktiner Stellten uns dann nach Jesus VO azare (Mt 2’ 23); diese Be-
iıhre ırche ZUT erfugung. Der anscCc.  1eben- zeichnung ist uch den en gelaufig,
de Kreuzweg einem Olhain 1mM Kıddrontal nachst noch mıt dem Zusatz ‚„„katholisch‘‘
unı:| d1ie Nachtwach: tanden unfier dem 'T’he- der ‚„„Orthodox‘‘“, bıs WITr uch hler den Ana-

99  1' Versohnung‘‘. Wır ınd 1n chronısmus feststellten ZuUu egınn konnte
zweiıfacher Weise 1Ne Minderheit, als hrı- INa uden- der elıdenchrist se1ın, Der alle
ten unter den en un! als hebraische gehorten der einen ırche Spater be-
T1Sten unter den arabıschen T1ısten In zeichneten WIT unNns als Notzrim hebräischer
den ugen der Juden ınd WITr fur 2000 Te Sprache eutfe enNnlen WIT uns ‚„„Notzrim
Judenverfolgung verantwortlich D1Is ın die Ivrum®®.
Neuzeıt, un:! den ugen der raber Sınd eıt den 60er Jahren beschäftigt INa  n ıch In
WITr fur es verantwortlich, W as zwıschen der eologıe intensiıv mıt den nfangen der
Israel un: den Arabern geschieht. €e1! S@1- Urgemeinde 1n Jerusalem, bıs ın wurde
ten betrachten u15 mit Mißtrauen S1Ee 1U  — als eine hıstorısche atsacne betrach-
Der LNECUE romisch-katholische Patriarch VO': tet. Es erschıen iıne VO  5 Lıteratur
Jerusalem, ichael Sabbah, hat bel seinem diesem ema Doch Theorie un! Praxıs De-
Besuch den (vler) hebraischen Gemeılnden Tuchten ıch Nn1ıC gegenseıtig, w1e C1I-
wıederhaolt darauf hingewlesen: ‚„„Die arabı- warten gewesen ware, Ssondern stehen ıch
schen T1Stenenın einem mMmoslemiıischen eher skeptisch gegenuber Wie ıch die Ur-
MmMield und die hebraäaischen T1isten 1n e1- kırche ehr chnell 1mM hellenıstisch-romui-
1E Judıschen mfeld, das sollte S1Ee befahı- schen Kulturraum ofta. integriert un:! inkul-
gCN, gemeınsam Brucken zwıschen den be1l- urlert hat, weıt, daß die typıschJjudıschen
den Volkern bauen.‘‘ Das ist uUuUNseTe Autzt- emente fast nN1IC. mehr erfahrbar SINd,
gabe un! NSEe Auftrag. MU. der umgekehrte Weg uch eute
Die ahl der arabıschen Christen betragt moglıch eın Auch dıe en mussen nach
2,3% der Gesamtbevoölkerung und 7% der fast 2000 Jahren Dıaspora ihre eigene Identi-
arabıschen Bevolkerung des Landes, mıiıt der tat unfier den ([S19[ mstanden, Land, Spra-Tendenz ZUTFC mi1grTation, die den oslems che, ultur, wıederfinden Hier 1Ind WIT ıIn
TeEM! ist. Diıie T1i1sSten wollen mıiıt den nıcht- einem gemeiınsamen Lernprozeß.elSoll-
christliıchen Arabern OYya. zusammengehen, ten uns die T1sSten estarken un! nıcht be-
das WwIrd UrcC. den moslemiıschen unda- hindern.
mentalısmus iImmer schwilerı1ger. Die 1ım he-
braıschen mifield integrıerten Christen sınd

1% der gesamten Judıschen Bevolkerung
un! sSınd kurz Land, iıne ın ıch
gefestigte Stellung den aktuellen und DO- Joachim GarsteckiLitıschen Toblemen bezlehen. Das es
zelgt, daß uch hler das Wollen un! das Ver- Aufbruch dem Getto
wirklichen noch weıt voneiınander entiern
ınd Die Okumenische Versammlung

diesem 1ma mussen 1U rısten, die in der DDR
nach fast 2000 Jahren ın das and der NIian-

des Christentums zuruckkehren, ihren Der konzılıare Prozeß ın der DDR W  S NC
Weg den urzeln un! ZUFLT eigenen Identi- NLÜ  S UTC se1ınen theologıschen ıefgang UN
tat suchen. Im Aauie der TEe kamen mıiıt UTC: Adıe starke Basisbeteiligung gekenn-
den verschlıedenen ınwanderungswellen zeıiıchnet, hat besonders uch dıe kathol:z-
T1sten anderer Kirchen ın MNSCIEE Gemein- che ırche verandert. Tred
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Im Eröffnungsgottesdienst der drıtten un! Delegierten un: Berater aus Kirchen un
etzten Sıtzung der Okumenischen Ver- kirchliıchen Gemeinschaften 1m Verlauf des

sammlung der T1sten un! Kırchen der gemeınsamen eges zwıschen Februar 1938338
DDR ın der Kathedrale Dresden eTrıchte- un! DL 1989 ıIn Gemeılnden un! Gruppen
ten Delegierte aus verschiıedenen Kiıirchen der DD  ,x gemacht en. Es zeıigt TEeNC
über ihre Erfahrungen 1ın den Gemeinden. auf besonders glückliche Weise, Ww1e der Ar-
Eıne Frau erza.  ©; W as S1e 1n eiıner kleinen beitsprozeß der Delegiertenversammlung
evangelischen Dorfgemeinde Rande der mıiıt den Hoffnungen, Erwartungen un! Be-
Dubener eıde, NOT:!  1C. VO Leipzig, erlebt schwernissen der ‚„‚Basıs" verknupft War

Zu ihrer Überraschung ıch dıe Nıcht immer wurde el L1LL1UI Zustimmung
Gemeinde bel der Vor-Auswah. der Textent- laut. Ebenfalls AU!: einer Landgemeinde kam
wurtfe fur das ema ‚„„‚Kırche des Friedens nach der Vorstellung VO Textentwurfen die
werden‘‘ entschiıeden un!:! wollte daruber et- Tage, obD die Okumenische Versammlung
Was horen. Es andelte ıch eine orla- ihre Einsichten denn unbedingt 1n einer
ge, die unter en ZWO. Textentwurfen der Sprache formulhliıeren mUusse, die TSLT VO

Okumenischen Versammlung weniıgsten Ausbildungsniveau eiNnes Abıturienten
auf eın estimmtes ‚„Sach-Thema‘‘ schlıeßen aufwarts verstanden werde, die aber einer
lıeß, dıe aber deutlichsten die praktı- Frau aus der Schalkuche der ınem Tak-
schen Konsequenzen der Auseinanderset- torısten verschlossen bleibe Die Vermitt-
ZUNg miı1t Gerechtigkeıit, Frieden un! ewan- lung der Ergebniısse der ersammlung Je-
rung der Schopfung fur das ırche-Sein der T1Sten 1mM ande, die ebenso WwW1e die De-
ırche un:! NıC. NU. fuüur iın Handeln reıits ngaglerten VO.  - den Lebens- un Ziu-
beschreiben versuchte. Dieser ext War SC- kunftsproblemen der Gesellschaft etirolien
wissermaßen die ekklesiologische agelpro- SINnd, diese ber viel unmittelbarer un:! wenl-
De fur die Ernsthaftigkeit der mkehr der geI akademisch 1NSs Wort brıngen, bleibt ine
Kirchen 1m konziliaren Prozeß Aber davon wichtige Aufgabe 1mM Jetz eginnenden Ke-
wußte die Gemeinde naturlich N1IıC. zeptionsprozeß 1n den beteiligten Kırchen
DIie Verwunderung der FTrau wurde noch

Eın aufBeteiligung angelegtes Konzeptgroßer, als S1Ee verabredeten en! 1Nne
fast gefüllte ırche vorfand ın eıner Ge- Eın weitsichtiges, VO. egınn auf Beteili-
gend VO.  - allenfalls maßıg Dıs chwach ent- gung der Gemeıinden un: christlichen Grup-
wıckelter Kirchlichkeit. ast alle en g - DECIL 1ın der DD  H angelegtes Konzept hat mıiıt
kommen, NUur der Pfarrer N1ıC. Und dann aIiur gesorgt, daß der konzıllare Prozeß 1ın
tellte ıch heraus, W as diese (Gemeılnde gEe- der DD  ,x einem echten partizıpatorıschen
ade diesem ema interessılerte. S1e Vorgang geworden ist. Es hat Wwel Phasen

e1t laängerem ın einem eftigen Streit einer ausdrücklich erbetenen Mitwirkung
mıit ihrem Pfarrer. In dem Wiıssen, daß Streıt der Gemeilnden gegeben unmıttelbar VOL

un:! Unifrieden Wesen un! Auftrag eıner egınn der Versammlung 1mM ınter 987/838
christlichen Gemeinde entstellen un! unfa- un! zwıschen der zweıten un:! drıtten Sıt-
hıg ZUe Zeugn1s fur das Evangelium —- ZUNg 1M Spätherbst/Winter 9883/89 1987 hat
chen, cdıe Gemeinde das ema „KI1r- die Vorbereitungsgruppe ın einem DDR-
che des Friedens‘‘ gewaäahlt Darın schilen ihr weıt verbreıteten Faltblatt unter dem
etwas W as dazu beıtragen konnte, ‚„„Eıne Hoffnung ern gehen geht miıt!** ge-
den Konflıkt loösen; iıne Visiıon VO:  i ırche iragt. „Welche ufgaben der Gerechtigkeıit,
sollte klarend un! heilend die unerträgliche des Friedens un! der Schöpfungsbewahrung
Sıtuation überwınden helfen Noch VOI S@1- soll die ersammlung beraten? Was sollen
NeTr endgultigen Verabschiedung eın Christen un ihre Kırchen 1ın der DD  ,v 1ın die-
ext der Ökumenischen Versammlung el- SE  a} Aufgabenbereichen tum?” Innerhalb VO.  -

Ne  - ‚„ 51tZz 1Im eben  .. der Gemeinde ekom- dreı onaten gingen daraufhın der Ver-
Inen sammlung uber Zuschrıiıften mıiıt Vor-
Das kleine elisple. StTEe stellvertreten fur schläagen, Bıtten un! Anregungen Z In-

alt ihrer Tbeıt S1e maßgebendungezahlte Erfahrungen, die die und 170
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fur den eutlic. ‚‚kontextuellen‘‘ nsatz, nellen Minderheitssıtuation un: des Lebens
den dıe elegıerten ubernahmen un! der dıe ın ıner sakularen un! iıdeologischen 1aSpoO-

PTIL 1989 verabschıedeten ZWO. Be- 1ın der Vergangenheıt ıne Getto-Mentalıi-
schluß-Texte kennzeıiıchnetl. Als ea  10 tat ausgebl  et aben, die ıch 1ın einer tar-
auf die 1 Oktober 19838 ZUT Dıskussion TEel- ken gesellschaftlıchen Abstinenz außert
gegebenen Textentwurife VO bıs Diese Haltung erscheınt 1U 1 AC der
nde WFebruar 19389 1400 ZU. e1ıl ehr Okumenischen ersammlung endgultig als

obsolet Es ist nNn1ıC mehr moglıch, onkrefieausfuüuhrliche Stellungnahmen eingegangen,
die be1 der abschließenden Redaktion der ufgaben christliıcher Weltverantwortung

WI1e bısher die ‚‚Weltkirche“‘ delegıie-extie berucksicht!: wurden.
Die thematische ennel! un! partizıpator1- 1enN Die Okumenische ersammlung hat die

katholische ırche ın der DD  H 1neche TuUukfiur der ersammlung erwlesen
ıch fur die uinahme des konzıllaren Pro- wichtige Okumenische Erfahrung bereil-
Ze5565S5 und seliner dreı großen nlıegen 1n er S1ie hat unter den 31 katholischen De-
den Kırchen ın der DD  v als besonders nılf- eglerten und Beratern einen Lernprozeß E1 -

reich. S1e machten moglıch, die Auseinan- offnet, ın dem viele Okumenische un! uch
dersetzung mıiıt den globalen Herausiorde- gesellschaftlıche Beruüuhrungsängste abge-
rungen unmıttelbar auf dıe Siıtuation 1ın der baut wurden un! der ıch NU. uber den le1-
eigenen Gesellschaft bezilehen. Der fun- N&  - Kreis der unmıttelbar Beteiligten hiınaus
amentale Mangel gesellschaftlıcher Par- den Gemeinden mitteilen muß ‚„„Die rage

nach der Vermittlung des gemeınsam Kr-tızıpatıon 1ın der DD  H hat dazu gefuhrt, dalß
die Okumenische ersammlung „DDR-ın- Teichten ist amı dıe rage nach dem STITUuKkK-

urellen Ort ın der iırche fur das Engage-terne‘‘‘ TODleme großer Deutlichker 1ın
ihren Beschlußtexten angesprochen hat un:! ment 1ın Sachen Gerechtigkeıit, Frieden und

ewahrung der Schöpfung. Dieser ÖOrt ist cdıieselber einem exemplarıschen Vorgang
partizıpatorischen ernens werden konnte Gemeinde.‘‘2
S1e hat die eigene Situation 1n 1ne weltweıiıte Eıne NEeUE ualıta der Okumene
erspektive geste. und die WOoONNeENeE
ÖOkumenizität 1ın bewußter Kontextualisie- Die guten Erfahrungen der OÖkumenischen

ersammlung en insgesamt ın 1nNne NEeUuUerung ZU  — Wırkung gebracht. SO spricht die
ersammlung ZU. e1iısplie dort über- ualıta VO ÖOÖkumene zwıschen den Kir-

hen der DD  .v gefuhrt S1e bestätigenzeugendsten uber die Verpflichtung ZUI oku-
meniıschen Solidarıta mıit den Volkern 1ın nachtraäglich jene katholischen Stimmen, dıie

bereıits 19806, als 1Ne VOoO. katholischeder Zwel-Drıittel-Welt, S1e die Schwierig-
keıiten auslandıscher Büurgerinnen un:! Bur- Mitbeteıiligung konzıliıaren Prozeß 1ın der

DD  .. och N1ıC. denken Wal, fuüur eın geC-pgerTI, die 1n der DD en un:! arbeıten, be-
handelt. Das Verhaltnıs VO.  > ‚„„‚Globalem‘‘ meliınsames Handeln er Kırchen pladıer-

ten Zu ihnen 7a der „„Aktıonskreıs alle  ..un:! „„Lokalem‘‘ 1M konzıliaren Prozeß ist fur
1nNne e1t 1969 bestehende Grupplerung kriti1-dıe Kırchen 1ın der DD  ,r UrCcC. c1e Ökumeni-

che ersammlung ın den Mittelpunkt oku- scher katholischer rısten, die 1mM Septem-
ber 1986 dıe erste größere okumentatıonmenıschen ernens geruckt Es bedarf uch

kunftıg einer verstarkten ufmerksamkeıt ZU. konzıllaren Prozeß 1ın ihrem Brıe  1ens
veroffentlichte twa gleichzeıtig der
TIUurter Bıschof Dr Joachım an 1ın @e1-Der besondere Handlungsbedarf

katholischer Gemelnden 19133 Grußwort VOT der Synode des Bundes
der Kvangelischen Kırchen ın der DD  ,vDas gilt grundsaätzlich fur alle Gemelnden In

der DD  ,x unabhaäangıg VO': ihrer Konfessions- ar „Die Einheıit der Christen 1M Handeln
ist 1Ne Dimensıion der Okumeniıschen Bemu-zugehorigkeıt. Fur die katholischen Gemelin-

den besteht insofern eın besonderer Hand- ungen, die mehr und mehr 1ın ihrer edeu-

lungsbedarf, als S1e auf TUnN:! ihrer TAadıt10- TOoLl. Dr Lothar Ullrich, rIfurt, VOL der agung
der C Synode der Kvangelischen Kırche der Kır-

Vgl EPD-Dokumentation NT 21/1989, Frankfurt/ chenprovinz Sachsen, a.  e, unı 1989; zıt. nach:
M., Maı 1939 Tagesinformation NrT. der Synode,
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tung erkannt wIrd Es ist unglaub- Fur die katholische ırche ın der DD  — hat
die Berliner Bıschofskonfiferenz bereıits An-wurdig, WenNnn WIT unNns die Eıiınheıit 1m

Glauben muhen, bDer nNıC. uch gleichzeıitig fang Juniı 1989 einen wichtigen escChHiu. BC-
bereıt sınd, das Zeugn1s gemeınsamen Han- faßt. In einem Begleıtbrıe den ZWO Kr-
elins auf der Grundlage eines gemeiınsamen gebniıstexten der ersammlung el
christliıchen oSs geben Von er „„‚Unsere ırche S1e. 1Im vorlıegenden Mate-
wurde ich als katholischer Bıschof egrTU- ral wiıchtige Impulse un! Anregungen fur
ßen, wWenn unNns gelange, die Stimmen der die weiıtere Tbeıit OM1 werden die exie
T1sten ıIn diesem and einem e1INn- der Ökumenischen ersammlung den Ge-
drucksvollen Zeugn1s, iwa fuür einen FrTIie- meılınden 1mMm Bereich der Berliner 1SCNOIS-
den 1ın Te1Nel un! Gerechtigkeıt und Wahr- konferenz Z.U. weıteren Bearbeıtung un! krT1-
haftigkeiıt, vereinen.“‘3 ıschen ichtung ZUT Verfugung gestellt.‘‘*
Diese Hoffnung hat ıch erfullt In einem fe1- Diıie Weıterleitung der eschlusse die (ze-
erlichen Abschlußgottesdienst en! meılınden ist danach N1ıC. U  nr Vorausset-
des DL 1989 nahmen die Vertreter der ZUNgG, sondern Bestandtel. des offiziellen Re-
beteiliıgten Kırchen un Gemeinschaften 1n zeptlionsprozesses Urc die katholische KIr-
der Dresdner Kreuzkirche offizıell dıe Er- che eın Verfahren, das viel Verantwortung
gebnısse der Ökumenischen ersammlung die Gemeılnden elegıert un:! S1e dadurch

Es Wal eın symboltraäachtiger Mo- als Rezıplenten auf ungewohnte Weise 1n die
men(t, mıt dem die Verantwortung fuüur das Pflıcht nımmt. Es ist hoffen, daß die Ge-
Erreichte 1Un den Kırchen zugefallen ist. meılınden diese Chance WIT.  1C. erkennen
Der ext bezeugt gelebtes Kırcheseıin. Im un:! wahrnehmen. DIie Arbeılıtsgruppe ‚1usti-
Vorwort agen dıe Delegierten: „„Die okume- tıa ei Pax'  06 soll entsprechende Stellungnah-
nısche Dynamık MNSeIel ersammlung ist IN erarbeıten un!: en fur dıie TDeıt 1n
NIıC. umkehrbar ottes e1s uns den Gemeinden anbıleten.
als eın Volk zusammen.‘‘ Im theologıschen Muüuhsamere VerbindlichkerGrundlegungspapier wıird ‚„Die Gemelin-
SC. der Kırchen 1m undes 3.2) be1l evangelıschen Kırchen
flektiert Aufgrund gemeınsamer TIAaNTUunN- Das positive cho der Bıschoiskonfiferenz
gen ‚ste en Kırchen 1nNne Gemeinschaft konnte VO  > ein1ıger Bedeutung fur den Re-
VOT ugen, ın der die verschlıedenen Tadı- zeptlionsvorgang ın den evangeliıschen Kır-
tionen nNıC. mehr TUN:! ZUTFT Irennung SINd, hen 1ın der DD  .. se1ın, dıe auf Grund ihres
Ssondern ıch gegenseıt1ıg beiruchten und bDe- Kırchenverstandnisses und daraus folgender
reichern. Alle Kırchen ınd ıch auch be- komplıizlerterer Leiıtungsstrukturen ZU.

wußt, daß S1e den Weg dieser Gemelin- eıl erhebliche Muhe en, die Verfahren
schaft schon gemeınsam gehen sollen Fur fur einen je verbındlıchen Prozel3 der Über-
die Gestaltung dieses gemeiınsamen eges nahme der Beschlusse klaren
ist der bıblısche Gedanke des Bundes ilf- |DS gehort den überraschenden TIiahrun-
Treich. Er erlaubt C: die Einheıit der ırche gen des konzıllaren Prozesses In der DDR,
nıcht unıformıistisch, sondern als ONKTEeieEe daß die katholische ırche die erstie WAarl, die
Zeugnis- und Diıenstgemeinschaft ın plura- nach Dresden einen Rezeptionsbeschlu.
len Situationen en In unserem den Ergebnıissen der ersammlung gefaßt
Bundesschluß gewinnen ‚„die dreı vorrang!l- hat. Im Dezember 1987 Wal S1e dıe letzte, die
gen ptionen fur die Armen, die Gewalt{frel1- sıch erst nach langem Zogern Z vollen Mit-
heit un: den Schutz un dıe WYForderung des arbeıt bereıt erklarte
Lebens Gestalt‘‘ ‚‚Hiıer wachst Eiıiınheıt als Ausdrucklich stellt d1e Bıschofifskonfiferenz
konkret verbindende Verbindlichkeıit, 1n der den Prozel3 der Rezeption der Okumeni-
INa  } mıiıt Herzen, Mund und anden ein- schen ersammlung 1n den Kontext der
stiımmt 1n den Bundeswiıllenes „KFOorderung der okumenıschen Zusammen-
Zit. nach: Synodeninformation NrT. der agung Informationen, erichte, Materıialıen aus dem Be-

der Synode des Bundes der Kvangelischen KIT- Treich der Berliner Bıschofskonferenz, hrsg. VO:!  S der

5 Aı
chen In der DDRK, rfurt, DIS D eptember 1986, Pressestelle beim Sekretarıa der Berliner Bl1-

schofskonferenz, Berlin/DDR, 20 unı 1989,
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arbeıt‘‘. Dieses Anlıegen teilt S1e mit en nachgedacht en Die Schlußdokumente
Kırchen, dıe den gemeınsamen Weg der Ver- dieser SES iınd 1n sıeben eften publıziert
sammlung mıtgegangen iınd. Im ‚„„Wort der worden. Heft tragt den 1te. ‚„‚Bund fur Ge-
Ökumenischen ersammlung die (G(e- rechtigkeıt, Friıeden un! Bewahrung der
meılınden‘‘ heißt „Die Ne  C erfahrene Ge- Schöpfung
meılinschaft VO  - Kirchen un kırc  ıchen chwester ıta mmenegger arbeıte ım
Gemeinschaftenen WIT als kostbares (Gie- Friedensdorf St orothea, 1M Flueli-  anft.
schenk ottes angenNnOoMMeEN. Die Okumenın- Das Friedensdorf Desteht eıt 1983 un: wIrd
che Dynamık UNnseiIlel ersammlung ist VO: katholischen Jugendverbanden un! der
N1IC. umkehrbar:; WIT en S1e als hoff- Schwesterngemeinschaft St orothea DC-
nungsvoll fur den weıteren Weg uNnseIier KIr- Es lıegt 1M Fluel1-.  anft, dort, der
hen erlebt Schweizer Frıedensheilige Bruder aus ge-
EıneuChiınter alte Mauern un! al- lebt hat Die onkreten jJjele des Friıedens-

Spaltungen darf nN1ıC. geben.‘‘ dorfes werden 1M Konzept VO Sommer
1983 umschrieben: „Frıeden ist eın
sentlicher Bestandteil der christlichen TON-
botschaft. Diese wırd insbesondere 1n der
Friedensarbeit verwirklıcht, un!:! das edeu-

aver fister-Scholch tet
ONILL bewußt angehen, lernen, Kon-

Der konziliare Prozeß ıktherde erkennen und anstehende
in der Schweiz ONn aufen Ebenen auszutragen.

ewalt vermiıindern, gewaltifreıes Handeln
Erstaunlich, WOsS VDOT UNı ach der Europdt- uben un! ıch aufen Ebenen fuüur den AÄAD-
schen ökumenıschen Versammlung ın ASe: bau VO: ewalt einsetzen.

konkreten Aktırıtaten ın der Schwe1ız VDEeT- ngs abbauen, mutiges Verhalten un! ak-
uwıirklıcht wurde! Die Erfahrungen tıve Toleranz uüuben.
werden hıer für dıe Tbe1it der Pfarrei:en auf- Not lındern, iıch fur 1ne sozlale, gerechteerTeılei IDıe Adreßhınweise sollen auch Verteilung VO 1deellen un! materıellen
Nıchtschweizern erleichtern, och Informa- utern einsetzen.
tıonen ubDer einzelne oTrgänge beschajf- — Unfreıiheıit abbauen, ıch fuür Te1lNeEN e1INn-
fen red. setfzen und mıtdenken, miıtreden, mM1  e-

stiımmen un! Mitverantwortung gewah-
Der konziliare Prozeß ıIn der Schwelz ist 1ın ren‘‘2.
den beiden vergangenNnen Jahren auf wel ater Vıktor Hofstetter, Provınzlal der
Ebenen gelaufen, die nN1IC. immer miıteinan- Schwelzer Dominikanerprovinz, ist chlhelß-
der vermuittelt Die Arbelitsgemeın- liıch eın engaglerter Vertreter der De-
SC christlicher Kırchen der Schweliz hat freiungstheologischen nlıegen, arbeıte 1ın
1983 eın Schweilizerisches okumenisches Ko- der Basısgruppenbewegung der SchweIlz
mitee für Gerechtigkeıt, Frieden und Be- und 1n der theologischen Bewegung fur sol1-
wahrung der Schöpfung gegrundet. Die Na- darische Entwicklung? mıiıt. Schließlich sind
INeEe  a der dreı Koordinatoren stehen fur dreı Mıitgliıeder der biıschoflichen Kommıissıon
Bewegungen, die die ache, die 1M ustıtla ei Pax un:! des Sozlalethischen nst1-
konzıllaren Prozeß geht, 1M Schwelzer Kon- ufte: des Schweizerisch-Evangelischen KIr-
text vorbereıtet en chenbundes, dıie 1m Schweilizer Komitee mi1t-
Madeleıine trub-Jaccou:« Wal Prasıdentin arbeıten.
der Schwelizerischen k vangelıschen Synode, Dieses Komitee hat seine ktion, die bıs 1NSs

der Schweizer Protestanten uüber Wesen Jahr 1991 dauern soll, 1mM Jahr, 1n dem dıie
und Auftrag der ırche waäahrend funfJahren Schwelzerische kKıdgenossenschaft INr 700-
Wort der Okumenischen ersammlung die Ge- Zu beziehen bDel: Reinhardt-Verlag, ostiach,

meılinden. FYFaltblatt, hrsg. VO  w der Arbeıtsgemein- CH-4012 Aase
SC Christliıcher Kirchen 1n der DDR, erlın, Friedensdorf St. OTrothea, CH-6073 Fluüeli-Ranfit.
unı 19839 OSTLIaC 2022, OCH-6002 Luzern.
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